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Weihnachtsbrief 2023
des Oberbürgermeisters  

der Großen Kreisstadt  
Eppingen

Liebe ehemalige Eppingerinnen und Eppinger,  
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
liebe Leserinnen und Leser,
ein ereignisreiches Jahr liegt nun fast hinter uns. Als 
Kommune und als Gesellschaft stehen wir vor großen 
Herausforderungen. Aber Eppingen ist eine Stadt ge-
prägt von Gemeinschaftssinn und gesellschaftlichem 
Zusammenhalt. Das beweisen mehr als 200 Vereine und 
das haben wir vor allem 2022 während unserer Garten-
schau deutlich veranschaulichen können. In Erinnerung 
an das Gartenschaujahr hat die Stadt 2023 einen Festi-
valsommer veranstaltet. Sechs Wochen feierte Eppingen 
im Weiherpark mit Live-Musik, Bewegungsangeboten 
und Kinderunterhaltung. Eine Gemeinschaftsleistung 
von zahlreichen ehrenamtlichen Helfern und den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Stadt – ein 
beeindruckendes Zeichen des Miteinanders!
Ein Blick in die Welt zeigt, dass so eine kleine Flucht aus 
dem Alltag uns allen einmal guttut. Wohin man blickt 
sieht man Krisen, Kriege, Katastrophen. Diese bleiben 
auch in Eppingen nicht unbemerkt. Uns stehen große 
Aufgaben bevor – Energiewende, Klimawandel, steigen-
de Flüchtlingszahlen und die Integration geflüchteter 
Menschen, eine kritische Haushaltssituation bei Bund, 
Land und Kommunen, drastische Einbrüche unserer 
Wirtschaft, aber auch die Gefahr eines Rechtsruckes 
in Gesellschaft und Politik. Alle politisch Handelnden 
in Europa, Bund und Land sind gefordert.
Die größte Herausforderung und wichtigste Pflicht der 
Kommune sehe ich darin, die gesellschaftliche Spaltung 
hier an der Basis zu verhindern. Dazu wollen wir auch 
jene Bürgerinnen und Bürger abholen, die sich mit ihren 
Ängsten alleingelassen fühlen. 
Gemeinschaft – für mich wichtiger denn je!
Gemeinsam können wir vieles schaffen. Richtungswei-
send für unsere Stadt sind die anstehenden Kommunal-
wahlen im Juni 2024. Wir leben in einer Demokratie, die 
gerade in Europa zunehmend unter Druck gerät. Unsere 
Demokratie gilt es zu stärken, gilt es zu verteidigen.
Die fünfjährige Wahlperiode des Gemeinderates und 
unserer Ortschaftsräte geht im Somer 2024 zu Ende. 

Rund 100 Bürgerinnen und 
Bürger setzen sich mit einem 
enormen Zeitaufwand für un-
sere Stadt und die Menschen 
freiwillig und ehrenamtlich 
ein. Danke Allen für diesen so 
wertvollen Dienst!
Oft stehen wir als Gemeinde-
rat vor schwierigen Entschei-
dungen. Auch die Verant-
wortlichen in Bund und Land 
machen sich es alles andere 
als leicht. Es ist eine Zeit 
multipler Krisen, eben auch 
eine Zeit sich wieder auf das 
Wesentliche zu fokussieren.
Hoffnungsvoll möchte ich das Jahr 2024 begrüßen. 
 Genießen Sie besinnliche Fest- und Feiertage im Kreise 
Ihrer Liebsten.
Achten Sie auf sich, bleiben Sie gesund und verlieren 
Sie nicht die Hoffnung.
Ich wünsche Ihnen schöne und geruhsamen Tage und 
alles Gute im neuen Jahr 2024.
Es grüßt Sie herzlich
Ihr 

Klaus Holaschke 
Oberbürgermeister

Stadtentwicklung
Das Stadtbild ist in stetigem Wandel. Zur Steigerung 
der Wohn- und Lebensqualität in Eppingen fördert die 
Verwaltung die Stadtentwicklung. Ein aufgeräumtes 
Straßenbild, klimatische Verhältnisse, erschwinglicher 
Wohnraum sowie Infrastruktur sind hierfür maßgeblich. 
Ende 2022 beschloss der Gemeinderat das Sanierungs-
gebiet Altstadtbogen. Im Bereich der Adelshofer Vor-
stadt und des historischen Stadtkerns werden Moder-
nisierungs- und Instandsetzungsbemühungen durch 
die Stadtentwicklung GmbH (die STEG) gefördert. Dies 
ist ein wichtiger Schritt für die Innenstadtentwicklung. 
Ziel ist die Herausbildung klima- und hitzeangepasster 
Strukturen, einer wassersensiblen Stadt sowie Entsie-
gelung und Durchgrünung privater Hofbereiche. Neben 
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den positiven Effekten für Klima und Wohnraum dient 
die Maßnahme auch der Verschönerung des Stadtbil-
des.
Sowohl die Kernstadt wie auch die Stadtteile erfreuen 
sich großer Beliebtheit und unsere Einwohnerzahlen 
steigen stetig. Mit der Erschließung neuer Baugebiete 
sorgt die Stadt für den erforderlichen Wohnraum so-
wohl für die einheimische Bevölkerung als auch für An-
siedlungswillige von außerhalb. 
Mit dem städtebaulichen Ziel ein attraktives Wohnareal 
in Ortsrandlage zu schaffen, wird am nordwestlichen 
Ortsrand der Kernstadt eine Mischung aus Geschoss-
wohnungsbau und aufgelockerten Bauformen ange-
strebt.

Im Baugebiet Zylinderhof III entstehen 122 Wohnungen 
sowie weitere neun Grundstücke für eine Einzelhausbe-
bauung. Im Zuge ökologischer Aspekte wird auch erst-
mals in Eppingen ein kommunales Nahwärmekonzept 
für ein Baugebiet angewendet. Mit der Qualität der Be-
bauung und Infrastruktur wird das Baugebiet ein Mei-
lenstein in der Stadtentwicklung Eppingens. Im Zuge 
der weiteren Innenstadtverdichtung schließt gegen-
über auf Gewann Schleifmühle die Fortsetzung mit dem 
Gebiet Zylinderhof IV perspektivisch in den Jahren ab 
2026 an.
Gemeinsam mit den ersten künftigen Baugrundstücks-
besitzern wurde das Neubaugebiet „Wolfsgasse II“ in 
Elsenz eingeweiht. Auch Elsenz wächst, blüht und ge-
deiht – Elsenz ist ein nachgefragter Ortsteil. Zur De-
ckung der stetig hohen Bauplatznachfrage wurde das 
Gebiet als Erweiterung und Angrenzung an die bereits 

bestehenden Baugebiete „Weisenberg“ und „Wolfs-
gasse“ etabliert. Hier entstehen in idyllischer Randlage 
69 Wohneinheiten, bestehend aus freistehenden Ein-
familienhäusern sowie Doppelhäusern.

Die gute verkehrstechnische Anbindung aller Orts-
teile trägt ihren Teil zur Attraktivität der Gesamtstadt 
als Wohnort bei. Die Kehrseite der Medaille ist ein ho-
hes Verkehrsaufkommen und die daraus resultierende 
Lärmbelastung entlang der Durchfahrtsstraßen. Der 
Gemeinderat hat reagiert: Im März dieses Jahres wurde 
nun auch das Tempo 30 in den Ortsdurchfahrten aller 
Stadtteile aus Gründen des Lärmschutzes beschlossen.
Zum Jahresende ging für die Bevölkerung eines Stadt-
teils ein Herzenswunsch in Erfüllung. Die Dreschhalle 
Adelshofen wurde von Grund auf saniert. Ihr charakte-
ristisches Erscheinungsbild wurde erhalten und mit 
wichtigen Instandsetzungsmaßnahmen ergänzt: Brand-
schutz und Rauch-Wärme-Abzüge wurden ausgebaut, 
barrierefreie Sanitärräume sowie ein Raum für eine 
 Küche wurden neu installiert. Als Veranstaltungshalle 
steht die Dreschhalle zukünftig wieder der Bevölkerung 
mitsamt Vereinen, Kirche und Politik zur Verfügung. Da-
mit ist sie eine wichtige Ergänzung für das gesellschaft-
liche Miteinander und eine 
wichtige Maßnahme für die 
innerörtliche Stadtteilent-
wicklung von Adelshofen.
Auch der Lösung eines 
 beträchtlichen Strukturpro-
blems im ländlichen Raum 
konnten wir dieses Jahr nä-
herkommen: Im März feierten 
wir das Richtfest des Gesund-
heitscampus. Insgesamt ent-
stehen derzeit rund 3.000 
Quadratmeter Nutzfläche, auf der sich Angebote aus 
dem medizinischen, pflegerischen und Sanitätsbereich 
ergänzen.4 5



Um dem gegenwärtigen Fachärztemangel im ländlichen 
Raum entgegenzuwirken, Strukturen zu bündeln und 
die medizinische Versorgung zu zentralisieren, werden 
hier die Kompetenzen der Ärzte und des Fachpersonals 
an einem Ort zusammengeführt. Neben dem Medizini-
schen Versorgungszentrum Dr. Dorschner werden u.a. 
eine orthopädische, physiotherapeutische, eine Praxis 
für Augenheilkunde, eine Apotheke sowie ein Sanitäts-
haus den Gesundheitscampus bilden. Der neu entstan-
dene Komplex soll zum Jahresbeginn 2024 eröffnet 
 werden. 
Einen weiteren Zugewinn im Bereich Infrastruktur stellt 
die Mobilitätszentrale dar. Zu einem funktionieren-
den Bahnhof gehören nicht nur eine Wartehalle mit 

öffentlichen Toiletten und einem Café, sondern auch 
die persönliche Beratung und der Verkauf von Fahr-
scheinen des ÖPNV. Mit der Mobilitätszentrale entsteht 
ein Bahnhof als lebendiger Ort für die Bürgerschaft, 
Gäste und Reisende. Sie schafft ein flächendecken-
des, übersichtliches und nahtlos nutzbares Angebot 
für Eppingen und das Umfeld, dem stimmte auch Elke 
Zimmer zu. Die Staatssekretärin im Ministerium für Ver-
kehr  Baden-Württemberg reiste zur Eröffnung an. Die 
Zentrale wurde in Zusammenarbeit mit dem Verkehrs-
ministerium Baden-Württemberg, der Diakonischen 
Jugendhilfe Region Heilbronn gGmbH, der Nahver-
kehrsgesellschaft Baden-Württemberg mbH sowie der 
Albtal-Verkehrs- Gesellschaft mbH errichtet und wird 
durch das Land Baden-Württemberg mit erheblichen 
Geldern gefördert.
Nicht zuletzt beschleunigt durch den Ukrainekrieg setz-
te sich der Gemeinderat in diesem Jahr intensiv mit 

alternativen und erneuerbaren Energiequellen aus-
einander. In der Sitzung am 4. April fasste das  Gremium 
bereits den Grundsatzbeschluss rund 86,5  Hektar 
 Plangebietsfläche für Freiflächenphotovoltaik zur 
 Verfügung zu stellen. Ganzheitlich ergibt sich hier 
eine gesamte Stromproduktion für rund 23.000 Haus-
halte mit einer CO2-Ersparnis von 71.000 Tonnen pro 
Jahr. Damit liegt Eppingen weit über dem Flächenziel 
für Freiflächen-Photovoltaik im Klimagesetz Baden- 
Württemberg. Demnach sollen in den Regionalplänen 
bis spätestens 30.09.2025 0,2 % der Regions fläche für 
die Nutzung von Photovoltaik auf Freiflächen festgelegt 
werden.
Auch im Hinblick auf Windkraft wollen wir proaktiv 
vorgehen. Durch die derzeitige Steuerungsmöglichkeit 
zum Austausch und Festlegung der Windkraftflächen 
im Landkreis möchte die Stadtverwaltung die Gele-
genheit nutzen, sich bei den Planungen des Regional-
verband Heilbronn-Franken einzubringen. So können 
bewusst ausgewählte kommunale Potenzialflächen für 
die Windkraft eingebracht und nicht durch dritte vorbe-
stimmt werden. Mit der festgestellten Windhöffigkeit im 
Eppinger Hardwald wäre dies eine Flächenmöglichkeit. 
Im Jahr 2024 folgt eine Potentialanalyse für die Fest-
legung von Vorranggebieten. Parallel sucht die Stadt 
mit einem Interessenbekundungsverfahren geeignete 
Investoren. Für die Planung und den Bau einer Wind-
kraftanlage wird ein Zeitraum von fünf bis sieben Jah-
ren angesetzt.
An beiden Projekten sollen sich auch die Bürger finan-
ziell beteiligen können.

Bildung und Betreuung 
„Um ein Kind aufzuziehen, braucht es ein ganzes Dorf“
Das afrikanische Sprichwort fasst die Bedeutung der 
Kindergärten zusammen. Angesichts einer stetig an 
Komplexität gewinnenden Welt kann die Erziehung und 
Förderung der Jüngsten nicht allein von den Eltern ge-
schultert werden. Kindergärten sind eine essenzielle 
Ergänzung zu jedem Elternhaus. Der Bereich Bildung 
und Betreuung hat für die Stadt und den Gemeinderat 
große Priorität. Dieser Aufgabe versucht die Stadt trotz 
steigendem Bedarf und Fachkräftemangel gerecht zu 
werden, weshalb das Betreuungsangebot in Eppingen 
kontinuierlich ausgebaut wird.
In nur rund 12 Monaten vom Spatenstich zur Fertigstel-
lung entstand die 480 Quadratmeter große Erweiterung 
der Kindertagesstätte Kleingartach, die den heutigen 
räumlichen und pädagogischen Anforderungen gerecht 6 7



wird. Im Neubau finden zwei Krippen-Gruppen ihr neu-
es Domizil, hier ist genug Platz für 20 Kinder entstan-
den. Zwei Ü3–Gruppen, die im sanierten Altbau betreut 
werden, bieten Platz für maximal 50 Kinder. Neben den 
neuen Gruppenräumen bietet ein kleines Atelier zur 
flexiblen Nutzung und ein Mehrzweckraum den Kindern 
Platz zur freien Entfaltung.
Mit einer Hackschnitzelheizung präsentiert sich der 
Kleingartacher Neubau als erstes städtisches Gebäude 
mit nachhaltiger Wärmeversorgung. Die alten Ölkessel 
sind für die neue Heizanlage gewichen, welche künftig 
mit Material aus dem Stadtwald befeuert wird. Darüber 
hinaus wird das Dach des Neubaus mit einer Photovol-
taik-Anlage versehen.
Nach dem Leitungswasserschaden im Kindergarten 
Adelshofen im Juli 2022 konnten im März insgesamt 
55 Kinder zurück in die Einrichtung einziehen. Die 
Zeit der Trocknungs- und Sanierungsarbeiten nutzte 
man, um die Organisation der vorhandenen Räume zu 
 optimieren. Die gute Zusammenarbeit zwischen Eltern, 

Verwaltung und dem Kindergarten in dieser Notlage 
ist Sinnbild des gesellschaftlichen Zusammenhalts in 
Eppingen. Das entgegengebrachte Verständnis hat die 
Situation für alle Seiten vereinfacht. Besonderer Dank 
gilt auch dem Lebenszentrum, das ganz kurzfristig und 
ohne Zögern ihre Räumlichkeiten für die Betreuung zur 
Verfügung gestellt hat.
Als siebte Kindertagesstätte in städtischer Trägerschaft 
soll im Januar 2024 der Kindergarten Katharinenstraße 
eröffnet werden. Auf rund 245 Quadratmetern sollen 36 
Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt einen Ki-
ta-Platz finden. Das Eppinger Betreuungsangebot wird 
darüber hinaus durch sieben konfessionelle und zwei 
private Kindertageseinrichtungen ergänzt.

Gelebte Demokratie
Der neuentfachte Antisemitismus und verfassungs-
gefährdende politische Strömungen zeigen deutlich, 
dass die Demokratie, in der wir leben, unseren Schutz 
braucht. Sie verdient es gefördert und verteidigt zu 
werden. Und Demokratie lebt von der Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger. Es liegt nicht allein in der 
 Verantwortung der Bevölkerung, Interesse an aktuellen 
politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen auf-
zubringen. Als öffentlich-rechtliche Institution haben 
Kommunen die Aufgabe, die Beteiligung und Informa-
tion zu fördern und zu ermöglichen. Zur Aufgabenerfül-
lung fanden dieses Jahr wieder Einwohnerversammlun-
gen statt. Diese wurden bisher im dreijährigen Turnus 
organisiert, mussten aber zuletzt wegen der pande-
mischen Lage ausgesetzt werden. Die Stadtverwaltung 
nutzte die Gelegenheit zum Dialog mit der Bürgerschaft 
sowie zur Vorstellung wichtiger Themenschwerpunkte. 
Die interessierten Bewohner nahmen die Veranstaltung 
zum Anlass, um Fragen und Inhalte zu platzieren, An-
merkungen anzubringen und in den Diskurs mit der 
Verwaltung zu gehen. Bei den Versammlungen wurden 
unter anderem die städtische Finanzsituation, die Be-
völkerungsentwicklung sowie die Situation zur Kinder-
betreuung und Schulinfrastruktur besprochen. Weiter-
hin fand ein Rückblick auf unterschiedliche Projekte 
sowie ein Ausblick auf kommende Maßnahmen statt.

Herzlichen Glückwunsch!
Das vergangene Jahr 2022 beschlossen wir mit der Eh-
rung zweier für Eppingen prägenden Persönlichkeiten.

Die höchste Auszeich-
nung nach der Ehren-
bürgerwürde, die die 
Stadt Eppingen ver-
gibt, ist der Wappen-
teller. Im Rahmen der 
Jahresabschlusssitzung 
des Gemeinderates 
überreichte ich diese 
hohe Ehrung an 
die  langjährige Stadt-
rätin und frühere Rek-
torin der Grundschule 
Adelshofen, Brigitte 
Hilker. Sie hat sich im 
kommunalpolitischen 
Ehrenamt als G e-8 9



meinde rätin für die Fraktion Bündnis 90/GRÜNE sowie 
in unseren Vereinen und an der Grundschule Adelsho-
fen allergrößte Verdienste erworben. Mit viel persönli-
cher Kraft und Idealismus stellte sie ihr Engagement in 
den Dienst der Allgemeinheit. In Anerkennung ihres 
langjährigen ehrenamtlichen Einsatzes erhielt sie 2007 
bereits das Seidenwappen der Stadt.

Seit 27 Jahren arbeitet Peter 
Thalmann bei der Stadt Ep-
pingen. 2011 wählte ihn der 
Gemeinderat erstmals zum 
Technischen Beigeordneten. 
Als Betriebsleiter der Garten-
schau hat er die Erfolgsge-
schichte unserer Gartenschau 
wesentlich mitgeschrieben 
und das Erscheinungsbild un-
serer Stadt und das neue Alt-
stadtpanorama geprägt. Mit 
viel Feinsinn hat er Eppingen 

als Gesamtstadt auf ein neues Niveau der Stadtentwick-
lung gehoben. Als Dank und Anerkennung für die lang-
jährige Tätigkeit in kommunalpolitischer Verantwortung 
wurde ihm zum Abschluss des Gartenschaujahres das 
Seidenwappen der Stadt Eppingen verliehen.
Anlässlich seines 50.  Geburtstags konnte ich Stadt-
rat und Ortsvorsteher Steffen Gomer aus Adelshofen 
in diesem Jahr nicht 
nur die Glückwünsche 
der Stadt Eppingen 
und des Gemeinde-
rats überbringen. Für 
die geleistete Arbeit 
erhielt Steffen  Gomer 
zum Dank und als 
 Anerkennung seines 
kommunalpolitischen 
Engagements das 
 Seidenwappen.
Seit den Kommunalwahlen 2014 gehört er für die 
FBW-Fraktion dem Gemeinderat der Stadt Eppingen an. 
Bei den Kommunalwahlen 2019 wurde Steffen  Gomer 
sowohl im Gemeinderat als auch im Ortschaftsrat 
Adelshofen wiedergewählt. Im Stadtteilgremium am-
tiert er bereits seit 2009 für die FBW und ist seit 2019 
Ortsvorsteher des Stadtteils. 
Das passiert auch nicht alle Jahre: Gleich zwei Mal durf-
te ich in diesem Jahr zum 100. Geburtstag gratulieren 
und die Glückwünsche des Gemeinderates und des 
 Ministerpräsidenten des Landes Baden-Württemberg 

überbringen. Am 18. Januar fei-
erte Katharina Theil im Kreise 
ihrer Familie und in bester Ge-
sundheit ihren Geburtstag. Mit 
100 Jahren Lebenserfahrung 
hatte Frau Theil viel zu berich-
ten: Bemerkenswert schilderte 
sie ihre Zeit in Kriegsgefangen-
schaft im Donbass – auch die-
ser Abschnitt gehört in die 100 
Jahre ihres Lebens. Nach dem 
Tod ihres Mannes zog es Ka-
tharina Theil 1990 in die Fach-
werkstadt Eppingen. Heute 
lebt sie im Haus ihres Sohnes 
und seiner Familie, wo nun vier Generationen unter ei-
nem Dach wohnen. Den familiären Zusammenhalt 
schätzt Frau Theil sehr, besonders mit den beiden En-
keln und den vier Urenkeln. 
Nur zwei Wochen später feierte Frau Dr. Ottilie 
 Lengeling am 1. Februar ihren 100. Geburtstag. Dr. 

 Ottilie  Lengeling war 
praktizierende Ärztin 
mit Leib und Seele 
und seit der Eröffnung 
ihrer Zahnarztpraxis 
im Jahr 1948 eine be-
kannte Persönlichkeit 
in Eppingen. An der 
Seite ihres Mannes Dr. 
Gerd Lengeling war Sie 
stets eine große Un-

terstützerin der Stadt Eppingen und erfreut sich heute 
noch an den aktuellen Entwicklungen und Geschehnis-
sen der Fachwerkstadt.

Neuer Schwung im Freizeit-  
und Tourismusbereich

Seit Juli ist sie online: Die neue Tou-
rismus-Website der Stadt Eppingen. 
Mit der Gartenschau 2022 hat der 
Bereich Freizeit und Tourismus in 
Eppingen einen Aufschwung erlebt, 
diesen Trend möchte die Stadtver-
waltung beibehalten und würdigte 
das wachsende Aufgabengebiet mit 
einem eigenen Internetauftritt.
In den vier Rubriken „Entdecken“, 
Genießen“, „Erleben“ und „Service“ 

Hier geht’s zur 
 Internetseite  
www. eppingen-
tourismus.de10 11



finden Einheimische und Gäste fortan, was bisher in 
einer Rubrik zusammengefasst war: wie sich die Frei-
zeit in Eppingen und der Umgebung am besten genie-
ßen lässt. Die Homepage besticht durch klare Struktu-
ren, intuitive Navigation sowie eine anschauliche und 
 frische Optik.
Auch auf andere Weise strahlte die Gartenschau in das 
Folgejahr hinein. Für das landschaftsarchitektonische 
Konzept der Daueranlage erhielt das Großprojekt  
den diesjährigen Deutschen Landschaftsarchitektur-
preis. Die besondere Auszeichnung durfte Bürgermeis-
ter  Peter Thalmann gemeinsam mit den Projekt-
leiterinnen Melanie Schlottau und Katja Erke von 
 planorama Landschaftsarchitektur in Berlin entgegen-
nehmen.

Aus Sicht der Jury zeigt die Gartenschau Eppingen 
beispielhaft auf, wie die grün-blaue Infrastruktur ein 
wichtiger Baustein in der ökologisch nachhaltigen und 
zukunftsfähigen Entwicklung einer Kommune werden 
kann. Das Konzept leistet nicht nur positive Beiträge 
zum Stadtklima und zur Biodiversität, die neu entstan-
denen Erholungsräume mit hoher Aufenthaltsqualität 
verbessern auch die Lebensqualität der Bürgerschaft. 
Denn zu einer lebenswerten Stadt gehört neben den 
infrastrukturellen Themen eben auch ein reiches An-
gebot an Freizeitaktivitäten und Orte, an denen „gelebt 
werden kann“.
Die Gartenschau brachte frischen Wind. Den Auf-
schwung im Tourismus- und Freizeitbereich sowie die 
Belebung der Innenstadt und des Weiherparks aufrecht 
zu erhalten waren in diesem Jahr Prioritäten. Und weil 
es so schön war, holten wir auch 2023 die Gartenschau-

atmosphäre zurück in den Weiherpark. Sechs intensive 
und abwechslungsreiche Sommerwochen mit insge-
samt rund 40 Einzelveranstaltungen und tausende be-
geisterte Besucher – so stellt sich das Fazit des ersten 
Eppinger Festivalsommers auf.
Der Festivalsommer hat das Potenzial unserer Stadt 
aufgezeigt, vor allem wie umfangreich der Weiherpark 
in das Stadtleben einbezogen werden kann. 

Die Erfahrungen aus dem vergangenen Jahr bildeten 
die organisatorische Basis für die gelungene Festival-
premiere. Die großzügige Freifläche im Weiherpark hat 
dafür die idealen 
Voraussetzungen 
geboten: eine Ver-
anstaltungsfläche 
mit Bühne und 
Gastronomie ha-
ben sich passend 
vor der Altstadt-

Der Weiherpark ist auch ein Jahr nach der Gartenschau das 
Zentrum des kulturellen Lebens in Eppingen.
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kulisse eingefügt und trotzdem Freiräume für das Publi-
kum geschaffen – ein idealer innerstädtischer Open-Air 
Veranstaltungsort. 
Die Bandbreite des Festivalsommers reichte von Sport-
veranstaltungen, Kindermusicals über Jazz und Klassik-
darbietungen, Blasmusikevents, Mitmachaktionen und 
Thementagen bis hin zu Schlagerveranstaltungen und 
Rockkonzerten – dieser Genremix hat eine enorme Viel-
falt im Festivalprogramm erzeugt. Bis auf drei Abende 
rund um Udo Jürgens, AC/DC und die Schlagerparty 
mit jeweils 8 Euro Eintritt, waren alle Veranstaltungen 
 kostenlos.

Der Start des Festivalsommers war geprägt von Regen-
fällen, so mussten witterungsbedingt einige kurzfristige 
Verschiebungen vorgenommen werden, was der Stim-
mung im Verlauf jedoch keinen Abbruch getan hatte. 
Dank der flexiblen Koordination konnten bis auf wenige 
Ausnahmen alle Termine stattfinden, wenn auch an ei-
nem alternativen Veranstaltungsort wie beispielsweise 
der Ev. Stadtkirche Eppingen oder der Hardwaldhalle. 
Die aus der Gartenschau bekannten Reihen Herzblut, 
Kraichgauhelden, Fit im Park und der Sundowner haben 
sich auch 2023 als publikumsstarke Veranstaltungsrei-
hen herausgestellt. Gemeinsam mit der gastronomi-

schen Vielfalt von Catering und Eventgastronomie Gol-
lerthan, dem Weiherbistro sowie dem Weinausschank 
des aufstrebenden Vereins Freunde des Bürgerparks 
e.V. wurde eine einzigartige Festivalatmosphäre ge-
schaffen, die zum Treffen und Verweilen eingeladen 
hatte. Die positive Resonanz bestätigt das Gesamtkon-

zept und zeigt, dass der Weiherpark von den Besuchern 
als neu etablierter Veranstaltungsort auch nach der 
Gartenschau angenommen wird. Besonders der gesell-
schaftliche Zusammenhalt und das Miteinander in der 
Bürgerschaft wurde durch den Festivalsommer noch-
mals gestärkt. Wir freuen uns bereits heute darauf, den 
Eventsommer im kommenden Jahr zu wiederholen.
Als Teil des Festivalsommers, aber dennoch mit Allein-
stellungsmerkmal, wurde in diesem Jahr das traditio-

Ließen sich vom Regen nicht beirren: Die Sinsheimer Kult- 
Coverband Fate machte am 27. Juli den Anfang und bescherte 
uns einen energiegeladenen Auftakt.

Der bunte Strauß an Veranstaltungen bot Unterhaltung für 
alle Altersgruppen und jeden Musikgeschmack.

Jede Woche füllte sich die Wiese neben dem Bürgerhaus 
Schwanen mit bunten Yogamatten, wenn unsere Trainerinnen 
zur gemeinsamen Sporteinheit aufriefen.
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nelle Eppinger Altstadtfest veranstaltet. Wenn sich die 
engen Gassen zwischen den historischen Fachwerkhäu-
sern füllen und ein buntes Festtreiben die Stadt erfüllt, 
dann entsteht eine unvergleichbare Atmosphäre, die so 
nur das Altstadtfest bieten kann. Das besondere Stadt-
fest begrüßte mit einer Vielzahl an Vereinen, Gruppen 
und Institutionen aus der Gesamtstadt die Gäste an 
46  Stationen im Altstadtrund. Dank des herausragen-
den Engagements aller Beteiligten und der unterstüt-
zenden Helfer konnte das Altstadtfest auch 2023 von 
den Vereinen und ohne kommerzielle Betriebe von 
außen ausgetragen werden.

Auch die Partnerstädte Epping in England, Wassy in 
Frankreich und Szigetvár in Ungarn ergänzten wieder 
das Fest am Marktplatz. Traditionelle Speisen sowie Ge-
tränke aus den jeweiligen Ländern konnten verköstigt 
werden. Zudem sind die „Epping Forest Band“, der Chor 
aus Wassy und die Folklore- sowie die Tanzgruppe aus 
Szigetvár an verschiedenen Stellen der Innenstadt auf-
getreten.

Rund einen Monat zuvor war 
bereits eine Delegation aus 
Großbritannien zu Besuch in Eppingen. Die Partner-
schaftsurkunde zwischen Epping in England und Ep-
pingen wurde 1981 in Epping und 1982 in Eppingen un-
terzeichnet. Coronabedingt feierte man ein Jahr nach 
dem eigentlichen Jubiläumsdatum im Oktober 2022 
den 40. Geburtstag der Städteverbindung in England. 
Am 17. Juni schloss sich bei einem Festakt in der Eppin-
ger Stadthalle Teil 2 der offiziellen Jubiläumsfeier der 
Partnerstädte in der Fachwerkstadt an. Höhepunkte 
waren die Unterzeichnung der Urkunde zur Erneuerung 
der Freundschaft zu den Klängen der deutschen und 
englischen Nationalhymne sowie die Ehrung von lang-
jährigen und verdienstvollen Funktionären in den Part-
nerschaftsausschüssen. Diese haben sich als wichtige 
Säule der Städtepartnerschaften erwiesen.
Neben dem offiziellen Festakt konnten die Gäste aus 
England Eppingen und die Region im geselligen Mit-
einander entdecken und kennenlernen: Dabei gab es 
unzählige Möglichkeiten für Gespräche und Austausch.
Im Spätjahr galt es die Städtepartnerschaft mit Szi-
getvár zu feiern. Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums 
reiste eine Delegation aus der Fachwerkstadt nach 
Ungarn. Dort wurden die Eppinger in bekannt ungari-
scher Gastfreundlichkeit herzlich empfangen. Stadt-
räte, Verwaltungsvertreter und Mitglieder der Stadt-
kapelle  Eppingen feierten vier Tage die Partnerschaft 
zwischen den beiden Städten. Neben der Erneuerung 
der Partnerschaftsurkunde stand auch ein vielseitiges 
Kulturprogramm an.
Höhepunkt der Reise war auch in Szigetvár die offi-
zielle Erneuerung der Partnerschaft. Im Rahmen einer 
festlichen Gemeinderatssitzung im neuen Sitzungssaal 

Bei lockerer Atmosphäre lud der Weiherpark allabendlich zum 
gemütlichen Ausklang ein.

Zusammen mit Richens 
Ortsvor steher Giselbert 
Seitz wurde Regional-
stolz beim Badnerlied 
bewiesen.

Die Tanzgruppe aus  Szigetvár 
 tanzte zunächst auf der  großen 

Bühne am Marktplatz und 
später noch einmal vor der 

 katholischen Kirche
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der Burg wurde die Städtefreundschaft nach 30 Jahren 
neu gefasst und die Urkunde zur weiteren Freundschaft 
unterschrieben. Bürgermeister Vass fand passende 
Worte: Er beschrieb die Städte als Geschwister, die sich 
gegenseitig treu bleiben, sich helfen und schützen. 
Auch einige Ehrungen des Szigetvár-Eppingen-Aus-
schusses wurden vorgenommen. Mir wurde die Ehre 
zuteil, vom Gemeinderat der Stadt Szigetvár, die hohe 
Auszeichnung „civitas invicta“ für das außerordentliche 
 Engagement im Sinne des gesellschaftlichen Austau-
sches erhalten zu haben. 
Wir leben den europäischen Gedanken rund um Begeg-
nungen, offene Grenzen, Friede und Toleranz und es ist 
unsere Pflicht, diese Werte auch offen aus- und vorzu-
leben. Die Städtepartnerschaften sind ein deutliches 
Zeichen für den europäischen Gedanken, für den grenz-
überschreitenden Zusammenhalt und den kulturellen 
Austausch. Vor allem in Krisenzeiten hat sich gezeigt, 
wie stabil diese Freundschaften sind und Eppingen wird 
darauf achten, sie weiterhin mit Leben zu füllen.

Eppingen, im Dezember 2023

Die Delegation aus Eppingen bei der Stadtführung an der 
Zrínyi-Burg

Als Zeichen unserer andauernden Freundschaft haben wir 
 anlässlich der Jubiläen auch unsere Urkunden erneuert.

Die Zukunft des Eppinger Weihnachtsbriefs
Liebe Leserinnen und Leser  
des Eppinger Weihnachtsbriefs,
es ist mir jedes Jahr ein besonderes Anliegen und eine 
große Freude das Jahr Revue passieren zu lassen und 
Ihnen aus Ihrer alten Heimat zu erzählen.
Eppingen ist eine Stadt in der Tradition und Moderne 
oft Hand in Hand gehen. Die Gemeinschaft zieht gro-
ße Kraft aus unseren vielgeschätzten wiederkehrenden 
Festen, vieles haben wir schon immer so gemacht und 
wollen es auch beibehalten im Sinne der Konvention, 
der  Weitergabe und des Fortbestands der ganz beson-
deren Eppinger Kultur. Aber eine Stadt und eine Ver-
waltung muss sich auch weiterentwickeln und an neue 
 Anforderungen und Gegebenheiten anpassen.
Die Welt um uns hat sich verändert. Die großen Themen 
sind Nachhaltigkeit und Digitalisierung. Diesen wollen 
auch wir Rechnung tragen.
Alljährlich versenden wir den Weihnachtsbrief an mehr 
als 2.000 Haushalte. Vielen ehemaligen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern bereitet der Gruß aus der Heimat große 
Freude, bei manch anderem wird der Brief wohl schlicht 
vom Briefkasten in das Altpapier wandern. Wir möchten 
der Verschwendung unserer Ressourcen entgegenwir-
ken und Ihnen den Weihnachtsbrief ökologischer und 
nachhaltiger zur Verfügung stellen.
Aus diesem Grund haben wir beschlossen, den Versand 
ab 2025 bedarfsorientierter zu gestalten.
Im Zuge der Digitalisierung werden wir den Online- 
Versand forcieren und bitten all jene, die den Weih-
nachtsbrief wertschätzen und ihn gerne digital erhal-
ten möchten um Mitteilung Ihrer Emailadresse. Wer den 
Brief weiterhin in der gedruckten Form erhalten möch-
te, möge sich unter Angabe seiner Postadresse an uns 
 wenden.
Senden Sie Ihre Rückmeldung dazu gerne per Mail  
mit dem Betreff „Weihnachtsbrief digital“ an:  
h.fuerst@eppingen.de oder melden Sie sich  
telefonisch unter 072 62/920-1113.
Für Kurzentschlossene steht der Weihnachtsbrief all-
jährlich ab Weihnachten für drei Monate auf der Start-
seite unserer Homepage www.eppingen.de als PDF zum 
Download zur Verfügung.
Ich hoffe Ihnen auch in Zukunft mit meinem Bericht aus 
Eppingen eine Freude machen zu dürfen und verbleibe 
mit herzlichem Gruß
Klaus Holaschke 
Oberbürgermeister18
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